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Die Bekämpfung der Sozial
demokratie

Das Thema von der wirkſamen Bekämpfung der So
zial demokratie iſt wieder einmal aktuell geworden Jn
der Wiener Neuen Freien Preſſe hat Profeſſor von
Schmoller einen Aufſatz über unſere 110 Sozialdemokraten
im Reichstag geſchrieben deſſen ſpringender Punkt natürlich
iſt wie man die rote Flut am beſten eindämmt Was der
Berliner Volkswirtſchaftler darüber ſagt iſt im Grunde nichts
Neues Er redet der Heranziehung der Sozialdemokratie zur
praktiſchen Mitarbeit an der Staatsverwaltung das
Wort von der er hofft daß ſie geeignet ſein werde der So
zialdemokratie langſam aber ſicher die revolutionären Gift
zähne auszuziehen Das iſt das bisher ſchon von der über
wiegenden Mehrheit der politiſch maßgebenden Kreiſe emp
fohlene und teilweiſe auch verwirklichte Mittel aber weit
haben wir es damit nicht gebracht

Wenn ein Mann von der Bedeutung Schmollers trotz der
110 Sozialdemokraten die uns die letzten Wahlen beſchert
haben dieſes Mittel auch für die Zukunft empfiehlt ſo ver
dient das ernſtliche Beachtung angeſichts der Tatſache daß der
nie ganz verſtummte Ruf nach dem ſtarken Mann jetzt da
und dort ein lauteres Echo findet Schmoller rückt denn auch
deutlich von denen ab die der Sozialdemokratie mit Aus
nahmegeſetzen Staatsſtreich und Gewalt beikommen wollen
Den Urſachen des großen Anwachſens der Sozialdemokratie
nachgehend nimmt er kein Blatt vor den Mund Die welche
Bülow geſtürzt welche die Erbſchaftsſteuer zu Fall gebracht
zumal die welche dieſe ſchon halb bewilligt hatten dann aber
meinten daß der Fall der Steuer auch den Reichskanzler
ſtürzen helfe tragen die eigentliche Verantwor
tung für die 110 Sozialdemokraten Das wird natürlich
denen die hiermit gemeint ſind nicht angenehm in den Ohren
klingen und deren Preſſe wird auch die Schmollerſchen Dar
legungen ziemlich von oben herab als Studierſtubenarbeit ab
tun Das aber wird nicht allzu tragiſch zu nehmen ſein Wer
ſich den Tatſachen gewaltſam verſperrt der muß natürlich
nach anderen Urſachen für die gewaltige Steigerung der
ſozialdemokratiſchen Stimmen ſuchen und die ſchwarzblauen
Helfershelfer haben jene auch gefunden in dem angeblich ſieg

Aus der Nationalliberalen Correſp

Feuilleton

Im dunkelſten Kopenhagreu
Von

Paul Elsner Kopenhagen
Seltſam daß die meiſten der Gaſthäuſer deren Kundſchaft

alle Veranlaſſung hat das Auge des Geſetzes zu ſcheuen in der
Nähe des alten Rathauſes des gegenwärtigen Sitzes der
Polizeibehörden ſowie des Unterſuchungsgefängniſſes liegen
Dieſes roſtbraune labyrinthiſch von gewundenen Treppen
durchſchlängelte von düſteren Geheimniſſen umwobene Gefäng
nis ragte ganz geiſterhaft im bläulichen Mondſchein auf Von
hohen Mauern mit matt erhellten Gitterfenſtern umgürtet
mit ſeinem gewaltigen ſich drohend gegen das Firmament ab
zeichnenden Hoftor warf es pechſchwarze Schatten auf das Rat
haus ihm gegenüber

Sie alle die im Nordlicht verkehren haben hinter dieſen
Eiſengittern Tage und Wochen dumpf brütender Verzweiflung
verlebt Dieſes berüchtigte Gaſthaus lag mit ſeinen im Erd
geſchoß durch Holzläden bis auf einen ſchmalen oberen Teil
ſorgſam zugeſetzten Fenſtern ſtumm und ſtill da Ueber den

aſtſtuben zu ebener Erde befinden ſich Reihen niedriger
zimmer in denen man für 25 Oere übernachten kann Durch

eine Toreinfahrt gelangt man in einen rings von ſchwarzen
Mauern umdräuten Hof über dem ſich ſternflimmernd der
Nachthimmel wölbte

Die Gaſtſtube war erfüllt von einer hege Zigarren
dampf und Branntweinduft die in dichten Wolken über Tiſche
und Stühle hinzog Unſer Eintritt bereitete den Gäſten offen
ſichtlich alles andere als Vergnügen denn unſer Führer war
in ſeiner Eigenſchaft als Kriminalkommiſſar eine gefürchtete
Perſönl chkeit und auch uns übrige zumeiſt Mitglieder des
Kopenhagener Magiſtrats t man für Kriminalbeamte
Deshalb lag denn auch auf einigen der uns zugewandten Ge
ſichter ſprachloſer Schreck während ſie die baſge Frage durch
zuckte Wem gilt es diesmal

Zwei Gasflammen flackerten trübe in dieſer atembeklem
menden Atmoſphäre und über den Schenktiſch wo mit ge
meſſenen Bewegungen der Wirt waltete ein baumſtarker Mann
mit weißem Knebelbart ergoß ſogar eine elektriſche Lampe
ihren Schein Wir hatten an einem Tiſche Platz genommen
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maßen Rechnung tkragende Politik wodurch das Heer der Mit

haften Vorwärtsdrängen der revolutionären Jdee wobei die
großſprecheriſchen Reden gewiſſer Agitatoren denen der er
rungene Erfolg den Kopf allzu heiß gemacht hat ihnen ſchein
bar darin recht geben

Wer aber die Wahrheit auf ſich wirken läßt daß die
Sozialdemokratie ihre Erfolge in der Hauptſache jener
unzufriedenen Stimmung verdankt die als Folge der
Vorgänge vom Sommer 1909 nicht nur die Arbeiterſchaft
ſondern auch weite Kreiſe des Bürgertums ergriffen hatte
weiterhin aber auch einer falſchen Parteipolitik
auch darauf weiſt Schmoller hin die ihren Anfang in
den bekannten die Sozialdemokratie direkt fördernden Kund
gebungen der konſervativen Partei genommen und ihr Ende
in dem fortſchrittlich ſozialdemokratiſchen Wahlabkommen
gefunden hat wer all dies berückſichtigt der wird ſich von
jenem Peſſimismus frei halten der die Revolution bereits
vor der Tür ſieht und wird Herrn v Schmoller beipflichten
wenn er ſagt

Von einem künftigen Siege der Sozial
demokratie in Deutſchland ſo daß ſie unſere Staats
und Wirtſchaftsverfaſſung nach ihren doch zum größten
Teil utopiſtiſchen Jdealen umgeſtalten könnte kann nach
meinem Arteil in aller Zukunft nicht die Rede ſein und
ich hoffe daß vier Fünftel der deutſchen Nation Regie
rungen und Volk ebenſo denken und jeden Verſuch dazu im
Keime erſticken würden

Ob Profeſſor Schmoller mit ſeinen Darlegungen im ein
zelnen über die Zurückführung der Sozialdemokratie auf den
Boden der Vernunft in ſeiner optimiſtiſchen Auffaſſung nicht
zu weit geht möchten wir dahingeſtellt ſein laſſen Die Er
fahrungen die man bisher auf ſozialpolitiſchem Gebiet mit
Tarifverträgen uſw gemacht hat mahnen jedenfalls zur
äußerſten Vorſicht Aber der Grundtendenz ſeiner Aus
führungen Ablehnung der gewaltſamen Vernichtung und
Fortführung des Werkes der politiſchen Erziehung der So
zialdemokratie wird man vollauf zuſtimmen können So
willkommen jetzt dem Zentrum eine Art Kulturkampf wäre
um über die eigenen Schwierigkeiten hinwegzukommen ſo
ſehr würde ſich die ſozialdemokratiſche Parteileitung über die
Ankündigung eines Ausnahmegeſetzes freuen da dieſes dann

das erſehnte Miktel zur Suggeſtion der roten Maſſe abgeben
würde als das eben erſt der Bergarbeiterſtreik im Ruhr
revier ſo jämmerlich verſagt hat Gerade dieſer Bergarbeiter
ſtreik hat uns erneut auf den Weg gewieſen der im Kampf
gegen die Sozialdemokratie vielleicht noch die wichtigſte Rolle
ſpielen wird der Stärkung der bürgerlichen Ar
beiterorganiſationen wodurch die Fiktion endlich
beſeitigt werden kann die der Sozialdemokratie die Haupt
ſtoßkraft verliehen hat daß dieſe nämlich die alleinige
Vertreterin der Arbeiterintereſſen iſt Käme dazu eine den
Forderungen des Liberalismus wenigſtens einiger

während die Stammgäſte in leiſe flüſternden Gruppen Schatten
dumpfer Unruhe auf den Stirnen um ihre runden mit
Branntweingläſern bedeckten Tiſche gedrängt ſaßen Manch
lauernder Blick ſchoß zu uns aus ihrer Mitte herüber wo
neben dem verwegenen Geſellen mit ſtruppigem Vollbart der
bleiche Jüngling ſaß die Zigarre zwiſchen den frech lächelnden
Lippen Endlich begann ein ehemaliger Schlächtermeiſter eine
herkuliſche Geſtalt den Hut ſchief auf dem vom Branntwein
erhitzten Kopfe eine in jenen Kreiſen beliebte Weiſe vorzu
tragen mit einem dicken durch die Luft ſauſenden Stock den
Takt markierend Jhn löſte der Bettler und Vagabund Anders
ab eine mittelgroße in Lumpen e Erſcheinung mit
gänzlich kahlem Haupte die bartloſen ſchmalen Lippen tückiſch
aufeinander gepreßt in den Augen ein liſtiges Flimmern
Aber vergebens baten ſie den Dichter eine hohe von lang
wallendem Mantel umgebene Geſtalt nun auch ſeine Kunſt
leuchten zu laſſen Dieſer ehemalige Seminarlehret deſſen
dichteriſch empfindendes Gemüt nach verfehltem Leben ſich das
Nordlicht zum Luſtſitz der Poeſie erkoren verharrte kühl ab

lehnend auf ſeinem Stuhle am eiſernen Ofen
Ein paar Stufen ſtolpert man zur Bluttaſſe hinab

Auch durch die Reihen ihrer Gäſte ſchlich bei unſerem Eintritt
in verſtörtem Flüſtern die ſcheue Frage Was wollen die
hier Der eigentliche Gaſtraum erweitert ſich hier zu tiefen
dunklen Gelaſſen die ungelöſte Rätſel bargen Hier war man
zutunlicher es wurden ſprunghaft ausgeführte Tänze mit ſelt
ſamer muſikaliſcher Begleitung zur Aufführung gebracht Dann
kam ein Duett an die Reihe wobei ein kleiner ſchwarzer
Mann mit einer Stahlbrille durch blitzſchnelle Bewegungen
der Hände ganz merkwürdige Tonwirkungen hervorbrachte
Schließlich trat als Soloſänger ein ehemaliger Maler mit noch
immer ausdrucksvollem Kopf auf

Wir wandten uns nun dem Quartier der Stadt zu wo
Elend und Laſter z Hauſe ſind Jn dieſen Gaſſen wo ſich
die gegenüberliegenden Häuſer müde einander zuneigen und
die ſchwarzen Gerippe der Bäume mit ihren kahlen Kronen
geſpenſtiſch aufragen herrſchte die tiefſte nur von Heimlich
keiten und Schauern durchbebte Stille Dann und wann
zitterte aus den Laternen ein Lichtſtreif über die Häuſerreihen
hin mit Gängen in e ſauſend der Luftzug verfing
mit Höfen ſchwarz wie das Grab von Rattenſchwärmen dur
haſtet Die größeren Straßen widerhallten vom wüſten Ge
brüll der Betrunkenen vom Gelächter der Dirnen die in
rellen Kleidern hinter den von bunten Ampeln erhellten
enſtern nach den Paſſanten ausſpähten

läufer von der roten Fahne zurückgehalten würde dann wäre
es nicht allzu ſchwer die Sozialdemokratie von ihrem 1912er
Siegestaumel wieder in die rauhe Wirklichkeit zurückzuholen
wie dies 1907 einem Staatsmann wie Bülow ſo glänzend
gelungen iſt

Deutsehes Reich
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg

Der neue Souverneur von Togo
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg i nunmehr wie

der Köln Ztg aus Berlin gemeldet wird beſtimmt als
Gouverneur von Togo in Ausſicht genommen Einer ſchon
früher in der Preſſe geäußerten Vermutung daß ſeine etwaige
Ernennung zum Gouverneur von Togo lediglich als eine kurze
Vorbereitung für den Gouverneurpoſten von Oſtafrika zu be
trachten ſein würde wünſcht der Herzog ſelbſt ausdrücklichft
entgegenzutreten Jn einem an den Staatsſekretär des Reichs
kolonialamtes gerichteten Briefe ſchreibt der Herzog

Aus Preßnotizen und Privatgeſprächen erfahre ich daß all
gemein angenommen wird ich ſähe den Gouvernementspoſten in
Togo gewiſſermaßen nur als Uebergang zu dem in Daresſalam
an Jch möchte Eure Exzellenz bitten dieſen Geyüchten ent
gegentreten zu wollen Jch habe auf meiner Expedition genug
ſam Gelegenheit gehabt Einblicke in die verſchiedenſten Ver
waltungsſyſteme zu tun um zu wiſſen welche Arbeitskraft und

elcher Ernſt zum Ausharren in ſo exponierten Stellungen er
forderlich iſt Jch denke gar nicht daran den Verwaltungs
betrieb in Togo an den ich mit aller Hingabe herantrete ſo bald
wieder aufzugeben Jch darf Eurer Exzellenz verſichern daß ich
über das Vertrauen das mir durch die Aufnahme in den prak
tiſchen Kolonialdienſt bezeigt wird aufrichtig erfreut bin und
daß ich gewillt bin meiner Pflicht als Gouverneur mit allem
Ernſt und nicht weniger Eifer nachzukommen wie meine Vor
gänger

Der neue Gouverneur ſteht im beſten Alter E
10 Oktober 1873 in Schwerin geboren er hat zwar keine Fach
ſtudien gemacht vielmehr die übliche bei Fürſtenſöhnen be
ſchleunigte militäriſche Laufbahn hinter ſich aber in dieſer
und daneben eine gute Allgemeinbildung erworben Jn wei

en e u i neieß c ſich zu einem
größeren chu rika en der zu einerDurchquerung von tet Ugandabahn und dem VikkoriaNjanſa

aus durch die vulkaniſchen Hochländer Deutſch Oſtafrikas jen
ſeits dieſes Sees das Haupterkundigungsgebiet auf dieſer
wu dann über den nördlichen Teil der Kongokolonie
nach der Weſtküſte entwickelte Die Reiſe dauerte vom Juli
1907 bis Ende Mai 1908 Es war ein groß angelegtes Unter
nehmen in dem der Herzog von mehreren wiſſenſchaftlichen
Fachleuten begleitet war die unter ſeiner allgemeinen Leitungfortlaufend und ſyſtematiſch eine rege wiſſenſchaftliche Tätig

keit entwickelten deren Ergebniſſe immer noch geſichtet werden
müſſen ſo reichlich find ſie ausgefallen Die Jagd diente auf

Nordpol Ein paar qualmende Lampen gaben ihr Licht
ſeinen engen Räumen von einer ſo beizenden Luft erfüllt
daß die Augen ſchmerzend übergingen An der niedrigen von
ſchweren Querbalken gebildeten Decke hing ein Hufeiſen
Hinter dem Schenktiſch lehnte die junge Wirtstochter Das
Haupt leicht geneigt ſtand ſie hier voll heiterer Schönheit

Verkommenheit während das Lampenlicht ihr blondes Haar
ganz goldig aufleuchten ließ Jn den langgeſtreckten in un
durchdringliche Finſterniſſe ſich verlierenden Nebenräumen
dem Paradieſe hoben ſich die Amriſſe einer hier auf einer
Bank ruhenden Geſtalt ſchwarz gegen die von gelbem Licht
geflacker erhellte Wand ab n einem Tiſche ſtarrte ein

Mann mit finſteren Brauen vor ſich hin den Kopf in den
Händen vergraben um ihn ſchließlich mit einem tiefen be
klommenen Aufatmen auf die Tiſchplatte niederſinken zu laſſen
Ein Greis den kohlſchwarzen Hut in das von ſilberſchimmern
dem Bart umrahmte Geſicht herabgezerxt verſpeiſte haſtig ſeine
Abendmahlzeit und ſchritt dann weremis dem Hintergrunde
des Paradieſes zu um dort zu ſchlafen An der finſterſten
Stelle des Raumes ſaß regungsles ein Mann Sein rechtes
Auge war von einer Binde bedeckt während das linke einen

ſeltſam ſtarren Ausdruck hatte Etwas Grauenvolles lag in
ſeinem Blick als ſtehe vor ihm bei Tag und Nacht ſchattenhaft
und für eine ſchreckliche Erinnerung oder ein furcht
barer anke

Jn der nahen nach Jbſens Schauſpiel Puppenheim benannten gefährlichſten d niedrigſten Weiberkneipe geben ſich

vorzüglich die im Lebensſturm ergrauten Prieſterinnen der
freien Liebe mit ihren falls recht angejahrten Freunden
ein Stelldichein
wältigend
umriß auf den blutroten die Fenſter hermetiſch un
Vorhängen ab Jm Paradies wo eine einſame Kerze in dem

einem Fenſterbrett ein ſchwarzer Frauenſtrohhut auf einem
war niemand z erblicken Nichts als zwei au
Tiſche und aus den trüben Fenſtern ein tryſtloſer

t re d e ri a e r ae nicht ſonder vertretenen menvon e aller t durchfurchten Mienen ließen 9 erſt
nach vielem Zögern und befangenem Erröten zur Beteiligung
an unſerer Tafelrunde bewegen aus der frohe Lieder

aufſtiegen Nach Solovorträgen der n Damen be

Er iſt am

Jn einer dieſer Straßen lag unſer nächſtes Ziel der

hochragend und unbefangen inmttten all dieſer menſchlichen

Hier war die Atmoſphäre einfach über
ine kleine Palme zeichnete graziös ihren Schatten

durch die Mauerritzen dringenden kalten Windhauch flackerte

lick auf
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vieſer Expebition nehen ver unmittelbarenu werten Forn Geſamtzweck der Reiſe Dieſe t
chung dem wiſſe lb ein ehe von dem im vorigen Winter au
eine Volksausgabe erſchienen iſt dem weiteſten Leſerkreis be
kannt geworden und der fürſtliche Verfaſſer gibt ſich in dem
Werke als ein friſcher und klarer Darſteller deſſen oft
packender Schilderung man gern folgt zn derſelben erprobten
Weiſe war die zweite Reiſe vorbereitet die im Auguſt 1910
am Kongo begann und die Tſchadſeeländer zum Ziele hatte
nach denen die ſudaniſchen Gebiete d erkunden waren der
geſtalt daß die Expedition an der ſtküſte ihr Ende finden
ſollte Die kriegeriſchen Ereigniſſe in denen zu Anfang 1911
die Franzoſen namentlich in Wadai verwickelt waren ver
urſachten einen vo tigen Abſchluß der Expedition über
deren Verlauf und Ergebniſſe der Herzog in Vorträgen vor
mehreren Abteilungen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
Jntereſſantes berichtet hat Auch dieſer Zug war ergiebig
Und insbeſondere hat er es ermöglicht von deutſcher Seite
einige nähere und neuere Angaben über die Gebiete zu
ſammeln die durch den Vertrag vom 4 November 1911 Frank
reich an Deutſchland hat und die das Hauptfeld
der kurz abgebrochenen Expeditionen bildeten

Keine Reiſe des Kaiſers nach GEngland
Die Meldung engliſcher Blätter von einer in dieſem

Sommer bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers nach England findet
nach Erkundigungen der Neuen pol Korr an unterrichteter
Stelle keine Beſtätigung

Die Dreibund Grnenernung
Der Berliner Korreſpondent der Wiener Neuen Freien

Preſſe meldet daß er von maßgebender Seite erfahren habe
zwiſchen den Regierungen Deutſchland Oeſterreich und Jtalien
herrſche prinzipielles Einverſtändnis über die Erneuerung des
Dreibundes Die Erneuerung gelte bereits als geſichert

Erſchwerungen des Handels
Von unſerem Hamburger Mitarbeiter

Welche r dem deutſchen Handel häufig im
Intereſſe der Agrarier bereitet werden zeigen ſo recht wieder
die n über die Art der Zollabfertigung von Kleie und
der Färbung von Futtergerſte Die Zollfreiheit der Kleie iſt
den im Bunde der Landwirte ausſchlaggebenden getreide
bauenden Großagrariern ein Dorn im Auge Da das Uebel
aber geduldet werden muß hat man verſucht der Kleieeinfuhr
a einem Umwege beizukommen Unter der Behauptung
daß die eingeführte Kleie oft einen ſo Pye ehlgehalt
habe T e als Mehl verzollt werden müſſe hat man die
genaue Prüfung jeder eingehenden Sendung und die Dena
turierung ſtarker mehlhaltiger Kleie durch Vermiſchen mit
Kohlenſtaub verlangt und durchgeſetzt Die Unterſuchung und
Denaturierung iſt nun mit großen Zeitverluſten und ganz
beträchtlichen Unkoſten verbunden da die entnommenen
Proben einer Berliner Verſuchsanſtalt überſandt werden die
ſehr teuer und außerordentlich langſam arbeitet und für die
Denaturierung die Jmporteure ſelbſt noch Speicher und
Schuppen mieten und die Eiſenbahnwaggons in dieſe entladen
müſſen um die Ware dann wieder in die Waggons zurück
zubringen und der Zollſtelle zuzuführen Alle BVemühungen
wenigſtens ein ſchnelleres Arbeiten der Verſuchsanſtalt und
die Schaffung von Einrichtungen zur Denaturierung bei den
Zollſtellen zu erreichen ſind bisher vergeblich geweſen und
die Handels kammer in Hamburg wird nicht ſo Un
recht haben wenn ſie in ihrem Jahresbericht meint daß durch
die Maßnahmen der Reichsregierung eine gewiſſe Zurück
haltung in der Beſchaffung von Kleievorräten herbeigeführt
worden ſei und dieſe nicht unerheblich dazu trag habedie Futtermittelnot noch zu verſchärſen Aehnliche
Scherereien erwachſen den Jmporteuren von Futtergerſte
durch die Färbüng der Gerſte die auch nur erfolgt
weil die Agrarier die Behauptung verbreiten daß vielfach
Futtergerſte zu Brauzwecken verwendet und dadurch die
Reichskaſſe um die Zolldifferenz geſchädigt worden ſei Die
Zeit und Geldverluſte die dem Handel aus dieſer zarten
Rückſichtnahme auf die Wünſche der Agrarier erwachſen ſind
um ſo unangebrachter als es bisher kaum ein Verfahren gibt
das überhaupt eine Gewähr für das Erreichen des erſtrebten
Zieles in jedem Falle bietet Meiſt beſchränkt ſich die Fär
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ſchloß ein halblauter Rundgeſang vi gaar til Rlampenborg
dieſes eigenartige Konzert Angelockt von ſeiner Tonflut er
ſchien im Türrahmen eines Seitengemaches ein unterſetzter
junger Mann der uns aus ſeinen kleinen Augen Blicke
ſpöttiſcher Neugierde zuwarf Nun haſt du gut geſchlafen
lille Beck klang es aus dem Kreiſe der Damen heraus
Das hatte dieſer im Gegenſatz zu dem als gewaltiger Ringer
wohlbekannten großen BeckOlſen der kleine Beck genannte
vielfach beſtrafte Dieb getan Er gab mir als ſeinem Lands
mann die Hand da in Hamburg ſeine Wiege geſtanden habe
und zeigte mir mit Stolz ſeine Tätowierungen auf der Bruſt
einen Tiger und ein Kruzifix darunter

Zuletzt ſtatteten wir der Herberge der Heimatloſen einen
Beſuch ab Jn dieſem Gebäude das den Tag über ſeine matt
getönten Fanner der Wohltat von Luft und Licht melan
choliſch erſchließt können 200 Perſonen für 16 h erbettelte
Here ein Nachtlager finden An der Tür des Verſammlungs
ſaales ſtanden in dumpfer Ergebung zwei Jammergeſtalten die
ſchon zu jener ſtumpfen Ruhe gelangt waren in der ſie ſichr dem letzten Ziele zutreiben ließen Jn den
Schlafräumen herrſchte Stille Trübe Gasflammen warfen
ihren Zitterſchein über die langen Reihen von Betten den
eiſernen verroſteten Ofen in dem nie behagliches ſie auf
glüht weil die ſo ſchon unerträgliche Luft ſonſt peſtilenzartig
würde Jch fragte meinen Begleiter ob die mit braunem
Wachstuch überzogenen Decken auch warm genug ſeien Da
richtete h ein Greis halb aus ſeiner ruhenden Stellung auf
um mit ſeltſam tiefer Stimme Das ſind ſie zu ſagen Manche
hatten die Decke über das Geſicht gezogen andere über dem
Kopf die Hände verſchränkt oder dieſe bewegten 79 taſtend
über die Decke hin auf der Hut und Jacke des Ruhenden ſorg
fältig ausgebreitet lagen Von dieſen durch Unglück oder
eigene Schuld in den tiefſten Schatten gebrachten Bedauerns
werten wälzten ſich viele in ſchwerem von quälenden Vor
ſtellungen durchſponnenem Halbſchlummer hin und her Viel
leicht klingt durch das Wandern und Verblaſſen ihrer Ge
danken leiſes Exinnern an vergangene glückliche Zeiten
während der Feuerwächter im langſamen Rinnen der Stunden
lautlos auf Filz von Saal zu Saal ſchreitet

Die ſeite des Verſammlungsſaales der Herberge
füllt ein Bild aus wo ein lichtverklärter palmentragender
Engel ſegnend niede lt auf Gruppen kniender vertrauensvoll zu m euſt unglücklicher Menicheni

bung nur auf einen Leil der betreffenden Gerſtenladung
und der Reſt iert die Grenze doch ungefärbt Aber
agrariſch iſt und bleibt Trumpf Mögen die Verſuche noch
5 große Koſten verurſachen mag der Handel noch ſo ſehr ge
chädigt werden das Agrariertum will es und das genügt

für die Regierung

Die UNovemberdebatten von 1908
ind von konſervativen Blättern hinterher nach dem Sturze

ülows zum Anlaß genommen worden den früheren
zu verdächtigen und die Konſervativen ſelber bei dem Kaiſer
als die zuverläſſigſten Stützen in Erinnerung zu bringen Am
liebſten würden ſie wären nicht die Reichstagsakten darüber
vorhanden ableugnen daß auch ſie ſich an der Kritik am
Kaiſer beteiligt hatten Nun knüpft ein Leitartikel der

Deutſchſoz Blätter vom 10 April Gefährliches Spiel an
bie Affäre des Oberſten Goethals an um an jene November
tage zu erinnern Es heißt in dem Artikel

Es war zur Zeit der Novembertage des Jahres 1908 als
es einem jeden ſchmerzlich zum Bewußtſein kam daß ſich eine
Kluft aufgetan zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Volke Da
mals erkannte der Deutſche der in inniger Liebe zu ſeinem
Kaiſer ſtand daß es ihm nicht mehr vergönnt ſei mit ſeinem
Wort zu den ſteilen Höhen des Thrones zu dringen Jn ängſt
licher Spannung und bangem Zweifel ſprach damals unſer rer
ſtorbener Führer Liebermann v Sonnenberg in der ſo pein
lichen Novemberdebatte Wir ringen um die Seele unſeres
Kaiſers Die ernſte ſchwer leidende Liebe des alten Soldaten
ſprach daraus und der preußiſche Urjunker Elard v Olden
burgſtand ſchluchzend in den Wandelhallen des
des Reichstages Mein Kaiſer mein Kaiſer
Eine tief innerliche Verſtimmung lagerte auf allen denen die
etwas hielten auf deutſche Treue denen deutſche Ehre und das
Anſehen des deutſchen Namens draußen in der weiten Welt am
Herzen lagen Jedermann ſagte ſich daß die einmütige
Haltung des Reichstags der diesmal wirklich der Ausdruck
des Volkswillens war einen großen Eindruck an zu
ſtändiger Stelle gemacht haben müſſe Die Krone ver
ſprach auch größere Zurückhaltung im Geſpräch mit
Ausländern

Vielleicht friſchen dieſe Zeilen des Organs der mit den
Konſervativen jetzt noch mehr als t verbündeten Antiſemiten
die Erinnerung derjenigen wieder auf die die damaligen
Vorgänge anders darſtellen wollen

Kleine Garniſonen Die Freiſinnige Zeitung behandelt die
Ausführungen der Köln Ztg die fich gegen die Wahl kleiner
Städte als Garniſonen richten in ähnlichem Sinne wie die Saale
Zeitung Die Freiſ Ztg ſagt ſehr richtig

Die Bedenken gegen die kleinen Städte als Garniſonen
erſcheinen uns nicht ſtichhaltig beſonders da die Offi
ziere nach geraumer Zeit nach größeren Garniſonen verſetzt
werden können

Jn Eſſen Ruhr fand Mittwoch nachmittag eine Vor
ſtandsſitzung des Zechenverbandes ſtatt in der auch die Ein
gabe des chriſtlichen Gewerkvereins auf Rückerſtattung des
einbehaltenen Lohnes der am Ausſtande beteiligt geweſenen
Bergleute für c Schichten erledigt wurde Der Gewerk
verein erſuchte bekanntlich auch den Bergleuten die freiwillig
geſtreikt hatten die Kontraktbruchſtrafe zu erlaſſen was die
Ruhrzechen denjenigen die nur gezwungen oder aus Furcht
geſtreikt haben bereits zugeſtanden hatten Dieſes weiter
gehende Zugeſtändni s den d V zu empfehlen iſt in
deſſen wie mitgeteilt wird vom Vorſtande des Zechenver
bandes abgelehnt worden
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Parfeinachrichkten
Varel 11 April Als ſozialdemokratiſcher Kandidat für

den Reichstagswahlkreis Varel Jever wurde wieder Paul
Hug aufgeſtellt

Heer und Flotte

Gemeinſame Kaiſerparade des Garde und
des 3 Armeekorps

Berlin 11 April
Ein militäriſches Schauſpiel von außergewöhnlicher Be

deutung wird ſich am 2 September auf dem Tempelhofer
Felde entfalten wo diesmal die aus Anlaß des Kaiſer
manövers ſtattfindende große Parade des dritten
Armeekorps zum W r en Fiſce mit der
Herbſtparade des Gardekorps auf dem hiſtoriſchen Felde
abgehalten werden ſoll

Die Kaiſermanöver finden wie mitgeteilt in dieſem
Jahre zwiſchen dem 3 un d 4 Armeekorps einerſeits und
den beiden ſächſiſchen 12 und 19 Armeekorps ſtatt
Das 3 Armeekorps das brandenburgiſche ſollte urſprünglich
ſeine Kaiſerparade in dem von Berlin nicht weit entfernten
Jüterbog haben die Heranziehung des geſamten Korps
nach Berlin hat alſo ſehr große Schwierigkeiten nicht Das
Bild am 2 September auf dem Tempelhofer Felde wird ein
ganz eigenartiges und packendes werden Das Gardekorps
ſetzt ſich bekanntlich aus Angehörigen aller r Gaue
und Stämme zuſammen während bei den Jnfanterieregi
mentern des brandenburgiſchen Armeekorps hauptſächlich
Berliner dienen Das Programm für die Tage iſt folgendes
Am Sonntag 1 September um 12 Uhr mittags wird aufdem Tem ckhofer Felde ein Feldgoltesdienſt abgehalten wo

bei die Generale ſowie die Regiments und ſelbſtändigen
Bataillonskommandeure des Garde und des 3 Armeekorps
u die übrige Generalität von Berlin Abordnungen der
ruppenteile beider h und er die Garde

Vereine Krieger Vereine und Sanitätskolonnen aus den
Standorten des Gardekorps ſowie aus dem Bereich des dritten
Armeekorps wegen ſein werden Nach dem Feldgottesdienſt
erfolgt ein Vorbeima r der Truppenabordnungen der
Krieger Vereine und der Sanitätskolonnen Am ntag
2 September wird dann die große Parade des 3 Armee

korps vereinigt mit der arade des Gardekorps auf
dem Tempelhofer Felde a alten werden und abends
chließt ſich daran vor dem Königlichen Schloſſe ein gemein

ſamer großer Zapfenſtreich des Gardekorps und des 3 Armee
korps

Kiel 10 April Der Panzerkreuzer Blüche und das
Linienſchiff El1ſaß ſind nach dem nordatlantiſchen Ozean ab
gegangen um abſeits vom Verkehr unweit der däniſchen Jnſel
gruppe Faröer ein Hochſeeſchießen abzuhalten und die Treffſicher
heit der Geſchützführer bei bewegter See wie ſie dort ſtändig

feſtzuſtellen

Kleine vermiſchte Rachridhten
Beanſtandete Bürgermeiſterwahl Die zener Kreis

hauptmannſchaft hat die Wahl des fortſchrittlichen Landtags
abgeordneten Dr Roth zum Oberbürgermeiſter der Stadt

t nicht beſtätigt weil Dr Roth angeblich hazardiert
fielen Stadt Zittau will die Entſcheidung der Regierung

einholen
Den bayeriſchen Jeſuitenerlaß wollen die National

liberalen im Reichstag zum Gegenſtand einer Jnterpellation
machen Um das Zuſtandekommen eines bayeriſch preu
ßiſchen Lotterievertrages doch noch zu ermöglichen
bietet Preußen wie aus München gedrahtet wird günſtigere Be
dingungen nachdem der erſte Vertragsentwurf zum Teil durch die
angeblich zu geringe Gewinnbeteiligung Bayerns in der bayerj
ſchen Kammer abgelehnt worden war Aus Eſſen Ruhr
wird gemeldet Die Zunahme der Streikprozeſſe iſt ſo ſtark daß
an manchen Gerichten zweite Streikſonderkammern
eingerichtet werden müſſen Wie der Braunſchw Landesztg
gemeldet wird beſtimmte das Kriegsminiſterium die Städte Bres
lau Graudenz Peoſen und Thorn zu militäriſchen Flieger
ſtationen an der deutſchen Oſtgrenze Die ſchon angekündigte
Penſionierung des Gen Jnſpekteurs der Kavallerie Generals der
Kavallerie v Kleiſt iſt nunmehr erfolgt Es ſcheidet damit
erner der befähigſten praktiſch und theoretiſch ſehr bewährten
Generale aus dem aktiven Dienſt Georg v Kleiſt iſt am 25 Sep
tember 1852 geboren alſo noch nicht 60 Jahre alt gleichzeitig iſt
der Generalleutnant Oldenburg Kommandeur der
35 Diviſion in Graudenz auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition
geſtellt worden

Hof und Perſonalnachrichten
W Prinz Heinrich von Preußen wird am 20 d M in

Venedig eintreffen um der feierlichen Ah des
Campanile und der Eröffnung der Kunſtausſtellung beizu
wohnen

c Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen weilte Mittwoch
zum Beſuche der Kaiſerin in Bad Nauheim und kehrte abends
nach Darmſtadt zurück

u Der Prinzregent Luitpold und Prinzeſſin Therefe
ſind Mittwoch aus Aſchaffenburg wieder nach München ab
gereiſt

z Der Kommandierende General des 2 bayeriſchen Armee
korps Graf Eckbrecht von Dürckheim Montmartin iſt in Locarno
wo er zur Erholung weilte im Alter von 61 Jahren plötzlich am
Herzſchlag geſtorben

Graf Dürckheim Montmartin war der letzte Flügel
adjutant König Ludwigs II von Bayern dem er bis
zu deſſen Jnternierung die Treue hielt Als ſchon die Kommiſſion
unter Profeſſor Gudden auf Neuſchwanſtein eingetroffen war
um den König zu internieren wollte Graf Dürckheim noch durch
Herbeirufung des Füſſener Jägerbataillons
einen militäriſchen Widerſtand gegen die Einſetzung der Regent
ſchaft hervorrufen Nach der Abdankung König Ludwigs wurde
Graf Dürckheim in Unterſuchungshaft genommen bald aber wieder
freigelaſſen Er hat eine glänzende militäriſche Karriere gemacht
und galt als hervorragend befähigter Truppenführer Aus
ſeiner ſpäter geſchiedenen Ehe mit Helene Gräfin VBobrinska iſt
eine Tochter Gräfin Maria entſproſſen die mit dem Freiberrn
Konrad von Malſen Waldkirch vermählt iſt

J

Der Kohlenſtreik in England
und Amerika
Nachklänge des Streiks

London 11 April Wegen der feindſeligen Haltung der
noch ſtreikenden Bergarbeiter im Kohlenrevier von Wigan in
der Grafſchaft Lancaleſter gegen die Arbeitswilligen iſt geſtern

r ein Kavpallerie und ein Jnfanterieregiment geſandt
worden

I London 11 April Der Widerſtand der Grubenarbeiter
in Lancaleſter gegenüber dem Befehl des Arbeiterverbandes
läßt noch immer nicht nach Jn Leigh und Tyldesley mußten
die Beſitzer ihre Zechen infolge der drohenden Haltung der
Arbeiterſchaft wieder ſchließen Den ausſtändigen Berg
arbeitern iſt es ſogar gelungen die Arbeitswilligen von Wig
ham Mancheſter und Olten zu veranlaſſen die Arbeit wieder
einzuſtellen Die Zahl der Ausſtändigen in dieſem Bezirk be
trägt 20 000 Aus Wigham wird ein ernſter Zuſammenſtoß
gemeldet Ueber 1000 ſtreikende Arbeiter nahmen eine
drohende Haltung gegenüber den Arbeitswilligen ein 200
Poliziſten gingen gegen die Kundgeber vor welche ſchließlich
durch Stockhiebe vertrieben wurden Verhaftungen wurden
nicht vorgenommen Die Behörde entſandte das 16 Lanzen
reiterregiment in das Gebiet um die Ordnung und Arbeits
freiheit wiederherzuſtellen

Die ſonſtige Lage
D London 11 April

Die Mehrzahl der Grubenarbeiter hat jetzt den Betrietß
wieder aufgenommen nur in einigen Walliſer Bezirken konnte
mit der Arbeit noch nicht begonnen werden da ſich die
Maſchiniſten noch im Ausſtand befinden Verſchiedene Gruben
befinden ſich in einem äußerſt ſchlechten Zuſtande wodurch das

Leben der Bergleute bereits mehrmals gefährdet wurde So
wurden in Lancaſhire 3 Bergleute infolge Erdrutſch getdtet
Jn New Caſtle ſtürzte geſtern ein mit 15 Mann beſetzter
Förderkorb in die Tiefe Man glaubte ſchon an eine Kata
ſtrophe jedoch ſtellte ſich heraus daß glücklicherweiſe niemand
getötet worden war mehrere Bergleute wurden allerdings
ſchwer verletzt

4 W
Der amerikanlsehe Kohlenstrelk

New York 11 April Um dem Grubenarbeikerſtreik ein
jglichſt ſchnelles Ende zu bereiten hat ſich ein Ausſchuß ge

bildet dem 4 Vertreter der Arbeite und 4 Vertreter
der Grubenbeſitzer angehören Der Ausſchuß wird ſich dieAufgabe ſtellen die Horherungen der Bergarbeiter wohl

wollend zu prüfen und einen neuen Kollektivvertrag abzu
ſchließen Die Arbeitgeber ſind bereit den Grubenarbeitern
den 8 Stundentag zu gewähren auch eine wer r
wurde den Grubenarbeitern ugeſa t Die Arbeiter verlangen
jedoch daß ihr Syndikat von den Grubenbeſitzern offiziell an
kannt werde wozu letztere lich bisher nicht verſtehen konnten
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Ausland

Der Kiewer Ritnalmord Prozeß
gibt der antiſemitiſchen Hetzpreſſe Anlaß wieder
einmal alte längſt abgetane Lügen aufzuwärmen Jmmer
wieder wird auf das apokryphe Wort des ungariſchen
Miniſterpräſidenten Andraſſy anläßlich des Mordes von
TiszaEszlar zurückgegriffen dem die Staatsb Zeitung
29 folgende moderne Prägung mil Nutzanwendung auf

den Kiewer Mord gibt
Hat ſich etwa bereits dort das ereignet was im Falle

des Mordes von TiszaEszlar ſeinerzeit der öſterreichiſche
Miniſterpräſident Andraſſy ſo freimütig berichtete Dann
würde ſpäterhin auch in dieſem Falle ein verantwortlicher
Zeitgenoſſe als BVekenner erſtehen und im Sinne
draſſys ſagen Wir waren von der Schuld des Angeklagten
überzeugt ebenſo überzeugt waren wir aber auch daß
wenn der des Mordes an Juſchtſchinski Angeklagte verurteilt wurde noch an demſelben Tage in Rußland ſämt

liche Judentot geſchlagen worden wären und die
ruſſiſchen Finanzen vor dem Ruin geſtanden hätten

Der Urheber dieſer Legende von Tisza Eszlar iſt der
Führer der Wiener Chriſtlichſozialen rinz Alois
Liechtenſtein der freilich vorſichtigerweiſe erſt nach dem
Tode des Grafen Andraſſy mit dieſer Enthüllung an die
Oeffentlichkeit getreten iſt Es wäre nun aber eine ſehr
naive Annahme daß Graf Andraſſy der doch lein Kretin
war einem politiſchen Gegner erzählt haben ſoll er habe
eine Unterſuchung in falſche Bahnen geleiten und zwar im
Gegenſatz zu den Beſtrebungen und Agitationen eben der
Partei des Fürſten Liechtenſtein Die Behauptung des
Prinzen Liechtenſtein hat ſeinerzeit auch in Angarn keinen
Glauben gefunden

Die ehemaligen politiſchen Freunde und Anhänger An
draſſys wendeten ſich an ſeine beiden Söhne und forderten
ſie auf hierüber eine Erklärung zu veröſfentkichen Die
beiden Grafen Theodor und Julius Andraßh wollten gher
damals ſich nicht in eine Affäre miſchen vertrn Schons laß
der öſterreichiſche Reichsrat geweſen und zwar aus zwritiſchen Gründ

im Kreiſe der Familie habe der Vater nie eine derartige
Aeußerung getan und dieſelbe würde gar nicht mit ſeinen
ſonſtigen Anſchauungen übereinſtimmen Dieſe Erklärung
ift n auch in mehreren Budapeſter Blättern veröffentlicht
worden

Die Neue Freie Preſſe hat ſofort die Aeußerung des
Prinzen fiel in der Sitzung des Oeſterreichiſchen Reichsrats
vom 10 November 1899 ihrer Verwunderung Ausdruck ge
gegeben daß Prinz Alois Liechtenſtein über die Aeußerung
des Grafen Andraſſy bis nach deſſen Tode gewartet
hat und darauf verwieſen daß das Erinnerungsvermögen
des Prinzen Liechtenſtein zu Mißverſtändniſſen auch ſonſt
beanlagt ſcheint

Als in der Neuen Freien Preſſe aus einer Flugſchrift
des Prinzen ein wörtliches Zitat angeführt worden leugnete
der Autor eine ſolche Flugſchrift je verfaßt zu haben bis
ihm ein Exemplar in natura vorgelegt wurde

Die franzöſiſche Flugarmee
8 Paris 11 April Der ber Hirſchhauer der Leiter

des Militärflugſchiffahrtsweſens teilte dem Matin mit in
welcher Weiſe er die fünfte Waffe zu organiſieren gedenke
Er erklärte u daß ſämtliche Flugapparate die ſich im Beſitz
Frankreichs befinden an der Oſtgrenze und zwar möglichſt
nahe ſtationiert und grupp ert werden müßten Jn naher
Zukunft werde die Flugſchiffahrt bei den Armeekorps dieſelbe
Stellung einnehmen wie heute die Jnfanterie Kavallerie
und Pionierekorps beſitzen

Die Tripolisaktion
I London 11 April

Meldungen hieſiger Blätter aus Ro zufelge beſchäftigt
ſich die italieniſche Regierung jetzt ernſtlich mit den verhäng
nisvollen Folgen des türkiſch italieniſchen Krieges bezüglich
der Rückwirkung auf die diplomatiſche Lage Jtaliens Trotz
alledem wird verſichert daß die Regierung bereit iſt die Ver
mittelung der Mächte zu unterſtützen und hofft ein baldiges

en aber mündlich erklärten ſie zu ihnen and

1 Ende des Krieges herbeizuführen Jn römiſchen diplomatiſchen

4
r

Bebauungsplan ausgearbeitet werden

Kreiſen wird befürchtet daß Oeſterreich die jetzige Lage be
nutzen wird um ſeinen Einfluß auf dem Balkan zu verſtärken
und ſogar in Mazedonien eine Haltung einnehmen wird gegen
die e g roteſtieren müßte Es wird noch gehofft daß der
deutſche Kaiſer ſich bemühen wird einen Kompromißvorſchlag
zu unterbreiten wodurch der Konflikt beendet wird ohne daß
dadurch das italieniſche und türkiſche Preſtige verletzt wird

Man glaubt daß die türkiſche s Been unterbreften wird ſobald die Wahlen beendet ſein
werden

Demiſſion des rumäniſchen Kabinetts
Aus Bukareſt wird gemeldet daß das Kabinett

Carp demiſſioniert hat und der bisherige Miniſter des
Aeußern Majoresco mit der Reubildung betraut wor
den iſt Das neue Kabinett dürfte ein Uebergangsminiſte
rium ſein und ſchon im Herbſt durch ein homogenes konſer
vatives Kabinett erſetzt werden

Provinzialnachrichten

w Nietleben 10 April Jn der letzten ge
ſchloſſenen Gemeindevertreterſitzung wurde
der Kaufvertrag mit den Prathſchen Erben betr Erwerb von
65 Morgen Bauland genehmigt Es ſoll dazu eine Anleihe
von 100 000 Mk aufgenommen werden wobei die Straßen
ausbaukoſten dieſes Heide Villenterrains einbegriffen ſind
Gleichzeitig wurde der Gemeindevorſteher beauftragt ſich mit
dem Forſtfiskus in Verbindung zu ſetzen um noch ein Stück
von dem angrenzenden Förſtereiacker dazu zu erwerben Es
wird ſofort eine Neuvermeſſung vorgenommen und ein neuer

Es iſt mit Freuden
zu begrüßen daß dieſes vorzügl che Gelände durch die Gemeinde
bebaut wird Die Heideſtraße wird von der Gemeinde gegen
eine einmalige Abfindungsſumme für Anpflanzungen und
gegen eine jährliche Abfindungsſumme die der Saalkreis zu
zahlen hat übernommen der Platz vor der Poſt S reguliert
werden Die neugewählten Vertreter Dr Gaebelein Thomas
und Börner wurden in ihre Aemter eingeführt und Rektor
Hebell als Verwalter der Volksbibliothek gewählt

g Ammendorf 10 April Die Muſterung der
Heerespflichtigen aus Ammendorf Beeſen Radewell
und Burg in der Aue findet am Donnerstag den 18 April
vormittags 9 Uhr im Helmſchen früher Gaudichſchen Lokale
zu Ammendorf ſtatt Die Heerespflichtigen welche ihren Auf
enthalt in Oſendorf Planena Döllnitz Bruckdorf Dieskau
Wormlitz Lochau Weſenitz Pritſchöng und Zwintſchöna haben

z ſich am Freitag den 19 April vormittags 9 Uhr in
emſelben Lokale

g Dieskau 10 April Einführung Muſter
ſch u tz Herr Lehrer Friedrich welcher bereits vor Ableiſtung
ſeines Militärjahres hier amtierte iſt mit Beginn des neuen
Schuljahres hier feſt angeſtellt und in Gegenwart des Kirchen
atrons Lokalſchulinſpektors und des Schulvorſtandes feierlich
n ſein Amt als dritter Lehrer eingeführt worden Herr

Schmiedemeiſter Weidler hier hat einen Krümmer konſtruiert
welcher mit Rädern und verſtellbaren Achſen verſehen iſt ſo
daß er beliebig hoch und tief geſtellt werden kann und jede
Drehung und Wendung ohne Einfluß bleibt Dieſes landwirt
ſchaftliche Gerät das zur Bodenauflockerung dient iſt dem
Erfinder geſetzlich geſchüzt worden Zur Verwendung bringt
Herr W den Krümmer durch Anhängen an ſeinen Motor
pflug eigentlich ſind es drei Krümmer welche eine Fläche von
524 Meter Breite bedecken Heute findet in Liegnitz ein Kon
kurrenzkrümmern ſtatt und zw T wiſchen einem amerikaniſchen

r und dem des Herrn W Mehrere Autoritäten im
and wirtſchaftlichen Berufe werden außer Herrn W dem Wett

ſtreite beiwohnen Auch Motorpflüge konkurrieren darunter
außer deutſchen und amerikaniſchen auch franzöſiſche

g Raßnitz 10 April Milzbrandverdächtig
Aus dem Beſitz der Frau Gutsbeſitzer Witwe Faulmann ver
endeten im vorigen Jahre 9 Rinder unter milzbrandähnlichen
Krankheitserſcheinungen Sie mußten der Abdeckerei über
geben werden Trotz Aufwendung aller Vorſichtsmaßregeln
und Desinfizierungen zur Verhütung dieſer ſeuchenartigen
Krankheit iſt Ende vergangener Woche nach mehrmonatlicher

in demſelben Gehöft wiederum ein Ochſe unter milz
randverdächtigen Symptomen verendet und der Abdeckerei

übergeben worden

F AntkerKriegſtedt bei Lauchſtedt 10 Aprif Zu ven
Wilddiebereien A r der vielen V iebereienwelche in letzter Zeit in deine m ausge ihrt worden
ſind beſonders aber wegen der nen Chüſſe die
r den Gendarmeriewachtmeiſter Reinhardt bei ſchkau
und den Privatförſter Lenz bei rke abgefeuert werden
ſind infolge Wilddiebereiverdächtigkeit in der Umgebung rund
80 Gewehre bezw letztere meiſt mit Doppellufen
Schrot und Kugelſchuß behördlicherſeits beſchlagnahmt worden
Faſt durchweg wurden dieſe Waffen aus einer Fabrik in Han
nover bezogen

g Keuſchberg b Dürrenberg 10 April Ein ſchwererAng rücsfarh ereignete ſich auf Bahnhof Corbetha Bei
der Ueberführung einer mit Giasflaſchen gefüllten Lore von
der Glashütte nach dem Bahnhof kam der Arbeiter Karl Spief
von Hier ſo unglücklich zu Fall daß ihm der linke Arm dure
die Räder des Wagens faſt vollſtändig abgeſchnitten wurde
Nach l Notrerbandes durch den gerade an
weſenden r r Seyerlein aus Dürrenberg wurde der Ver
letzte ſofort einer Halleſchen zugeführt wo zu einer
Amputation des Armes geſchritten werden mußte

Wittenberg 10 April Das Jnf Regt Graf
Tauentzien 3 Brandenburgiſches Nr 20 begeht am
1 Juli 1913 die Jubelfeier ſeines 100jährigen Beſtehens

Triptis 5 April Skelettfunde Bei Bodenabtra
gungen in der Umbragrube Klothilde wurden die Skelette einer
männlichen und einer weiblichen Perſon aufgefunden Es wird
ein mehrere Jahre zurückliegendes Verbrechen vermutet doch ſehlt
es an jedem Anhalt über die näheren Amſtände und die in Be
tracht kommenden Perſönlichkeiten

Gera 5 April Kommunales Der Gemeinderat hat
in Finer ſozialdemokratiſchen Mehrheit beſchloſſen daß zur Ent
laſtükg der Gemeinde zum Wohle der unteren Steuerſtufen von
den Einkommen über 10 000 Mark beſondere Einkommenſteuer
zuſchläge erhoben werden ſollen Die Regierung hat das Anſinney
als ungeſetzlich zurückgewieſen

c

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Donnerstag 11 April 1912 8 Uhr morgens
Das Rordſeetief iſt oſtſüdwärts nach der unteren Weichſet

weitergezogen Bei ſeinem Vorübergange veranlaßte es im
Dienſtbezirke wo die Temperatur nachts allenthalben unter
den Gefrierpunkt geſunken iſt verbreitete Regen Schnee
und Graupelſchauer die ſich auch im Laufe des Tages wieder
holen Am Eingange zum Skagerrak hat ſich ein neues Teil
tief ausgebildet ſo daß wir auch morgen noch mit der Fort
dauer des veränderlichen rauhen Wetters und dem Auftreten
von Schneeſchauern rechnen müſſen

Metevrologiſche Station

rn ar J10 April 11 Aprilo Uhr abends 7 Uhr morgens
wer

Barometer Millimeter 740,8 748z Jel rer e e eWind Wo WMaximum der Temperatur am 10 April 9,69 O
Minimum in der Nacht vom 19 April zum 11 April 6,6 0
Niederſchläge am 11 April 7 Uhr morgens 0,5 m

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

e eeeeeeeeerreeereeerreeWichtig für die Geneſung nach ſchweren Krankheiten iſt die
teigerung der daniederliegenden Kbrperkräfte durch nahrhaſte

und leicht verdauliche Speiſen Gibt man den Rekonvaleſzenten
Kufeke in Suppen Gemüſen oder in Getränken wie Milch

Kakao 2e ſo erhalten ſie eins kräftigende leicht reſorbierbare Nah
rung von angenehmem Geſchmacke Kufeke iſt dabei reizlos
und enthält keinerlei Zuſätze die eventuell nachteilig wirken
könnten ſo daß es ſelbſt da gereicht werden kann wo die Ernäh
rung eine ſchwierige iſt und nur wenige Speiſen zur Auswahl
ſtehen

Erklärung
In verſchiedenen Zeitungen iſt vor einiger Zeit ein Ar

tikel erſchienen in dem ein vom hieſigen Kaufmannsgericht
gegen uns erlaſſenes Urteil behandelt wird Vor dieſem Ge
richt haben eine Anzahl Perſonen welche bei uns nach dem
ſogenannten Penfumsvertrage angeſtellt waren auf Zahlung
des vollen Gehaltes geklagt und obſiegende Urteile erſtritten
Jn der Begründung des letzten Urteiles führte das Kauf
mannsgericht aus daß dieſe Verträge gegen die guten Sitten
verſtoßen daß ihnen die Täuſchungsabſicht an die Stirn ge
ſchrieben ſei daß die Jduna die Unwiſſenheit der Ange
ſtellten ausnutze und daß es dem Kaufmannsgericht bekannt
ſei daß die Gehälter dieſer Angeſtellten als Hungerlöhne zu
bezeichnen ſeien

Das Urteil iſt leider nicht anfechtbar ſo daß das ordent
liche Gericht mit deſſen Nachprüfung nicht befaßt werden kann
Wegen der verletzenden Art und Form der Begründung aber
haben wir den Weg der Beſchwerde beſchritten die zurzeit noch
ſchwebt Da dieſe Zeitungsartikel geeignet ſind in den Kreiſen
unſerer Verſicherten und in anderen Kreiſen Unruhe und Miß
trauen zu erwecken halten wir es für geboten an dieſer Stelle
den Sachverhalt kurz mitzuteilen und geben daher folgende Er
klärung ab

Unter einem Penſumsvertrage wird ein ſolcher Vertrag
verſtanden in dem das zu zahlende Gehalt von einer be
ſtimmten Leiſtung des Angeſtellten abhängig gemacht wird
Wird dieſe Leiſtung nur teilweiſe erzielt ſo erfolgt auch die
Zahlung des Gehaltes nur teilweiſe Es t daher in 8 3 dieſer
Verträge in dem a Text der die Höhe des monat
lichen Gehaltes feſtſetzt handſchriftlich ein Hinwe s auf einen

eren Paragraphen zugefügt in dem die Höhe der dem Ge
halt entſprechenden Lei r re und erklärt iſt daß das
volle Gehalt nur bei Erreichung der vollen hltwird während bei geringeren Leiſtungen das Geha ß im

entſprechenden Verhältnis vermindert Dieſe Art von Ver
trägen kommt in der Regel nur für eine Probezeit in An
wendung um während dieſer feſtzuſtellen ob der Angeſtellte
ſich geeignet zeigt iſt dies der Fall ſo wandelt ſich der Ver
trag in einen ſolchen mit feſtem Gehalt ohne Penſum um iſt
er 2 geeignet ſo muß die Geſellſchaft ſich von dieſem An
e en wieder trennen Daß in 8 3 die Gegenleiſtung der
eſellſchaft als Gehalt bezeichnet iſt und nicht wie das Kauf

mannsgericht als notwendig erklärt nur roviſion ge

ſchieht mit vollem Recht Proviſionen werden bekanntlich nur
pro rata einer Prämienzahlung gewährt die auf die Leiſtungen
des Angeſtellten entfallenden ltsteile ſind aber nicht
viſionen ſondern feſte Bezlige denn ſte verbleiben dem An
s in voller Höhe auch wenn die Prämienzahlung vor
eitig eingeſtellt wird Jnſofern ſtehen ſich die nach demHenſunes lage angeſtellten Organe alſo bedeutend beſſer

als diejenigen die nur auf Proviſion arbeiten Es liegt uns
alſo völlig fern durch den Ausdruck Gehalt eine Täuſchung
hervorrufen zu wollen die Bezeichnung Gehalt iſt vielmehr
durchaus zutreffend und deshalb mit vollem Recht gewählt

Würde die Geſellſchaft jeden Kandidaten von vornherein
ohne Rückſicht auf ſeine Leiſtungen mit Gehalt anſtellen ſo
würde dadurch eine ſehr erhebliche Mehrbelaſtung der G fell
ſchaft erwachſen die naturgemäß wieder da wir Gegenſeittgkeitsanſtalt ſind ausſchließlich von unſeren Verſicherten zu
tragen ſein würde Es iſt bekannt daß der Andrang um An
ſtellung im Außendienſt der Lebensverſicherung ein ſehr großer
iſt und daß die Mehrzahl der Anſtellungſuchenden Perſonen
ſind die bis dahin in anderen Berufszweigen tätig waren
und ihre Befähigung für das Verſicherungsgewerbe noch nicht
erwieſen haben

So waren beiſpielsweiſe für die Jduna im Jahre 1911
ca 3000 Anſtellungsgeſuche für den Außendienſt zu prüfen
von denen 605 zur Anſtellung geführt haben davon waren
343 Penſumsverträge Würde die Geſellſchaft derartige An

ken ſofort mit feſten Gehältern vornehmen ſo ergäbe ſich
araus für die Akquiſition eine n ung die ganz un

verhältnismäßig ſein und allein die Verſicherten treffen würde
Aus demſelben Grunde iſt auch die Mehrzahl der übrigen
Lebensverſicherungsgeſellſchaften zu dem u der Penſums
verträge übergegangen ſo daß der Vorwurf ihre Anwendung
verſtoße gegen die W Sitten vollſtändig los iſt Da
nun ſeitens der Jduna jedem Anzuſtellenden der Vertrag
vor ſeiner Annahme vorgelegt und es ihm überlaſſen wird
ob er ihn akzeptieren will oder nicht ſo kann von einer Aus
nutzung der Unwiſſenheit nicht die Rede ſein noch weniger
aber von einer Täuſchungsabſicht da ja jeder Gelegenheit hat
den Vertrag der die Bedingungen der Anſtellung klar unddeutlich enthärt zu prüfen Wenn das Kaufmannsgericht die
enigen ſchützen zu müſſen glaubt die den Vertrag nur ober
lächlich leſen ſo können wir dieſen Standpunkt durchaus

nicht als begründet anerkennen Bekannt dürfte ſein daß in
ähnlichen Fällen verſchiedene Landgerichte und auch das Ober
re t Köln ebenſo das Kaufmannggericht Berlin zu

aunſten

haben und die Auffaſſung des hieſigen Kaufmannegerichts be

üglich der Penſumsverträge alſo nicht teilen Daß die Ent
nungen aus den Penſumsverträgen bei nur geringen

Leiſtungen auch nur gering ſein können iſt nach den vor
ſtehenden Ausführungen ganz ſelbſtverſtändlich Der Verdienſt
kann eben nur von dem Se nkte aus beurteilt werden
daß der Betreffende ſich einer Tätigkeit zuwendet für die er
e eine Probezeit drehen hat Hierbei von
Hungerlöhnen zu reden wie dies von ſeiten des Kauſmanns

gerichts geſchehen iſt iſt abſolut unzutreffend Wir weiſen
dieſe Bemerkung auf das entſchiedenſte zurück Wir ſind viele
mehr der Ueberzeugung daß unſere Entlohnungen zum min
deſten nicht geringer ſind als die anderer Geſellſchaften

Jn der Beſprechung des Kaufmannsgerichtsurteils war
dann auch n 3 die mehrfachen gegen die Jduna an
geſtrengten Gratifikationsklagen ausgeſchiedener Bureau
beamten Bezug genommen Die Jduna vertritt nämlich
entgegen dem Kaufmannsgericht den Standpunkt daß den
enigen Beamten die im Laufe eines Kalenderjahres aus
cheiden ein auch nur ratierlicher Anſpruch auf Weihnachts

gratifikation nicht zuſteht Ein ſolcher wird bei der Jduna
vertrag lich nicht zugeſichert und ein Anſpruch darauf kann
auch nicht dadurch erwachſen daß die Weihnachtsgratifikation
in üblicher Weiſe freiwillig gegahlt zu werden pflegt Jhre
Zahlung ſetzt ſtets einen beſonderen Beſchluß des Aufſichtsrätes
voraus 9

Daß Peſe Standpunkt der Jduna völlig gerechtfertigt
iſt geht am beſten daraus hervor daß ſowohl das Landgericht
Berlin wie das Landgericht Halle ihn teilen und einen An
ſpruch auf volle oder anteilige Weihnachtsgratifikation wenn
ſolche durch Vertrag nicht feſtgeſetzt iſt verneint haben

Im allgemeinen ſei bemerkt es gegen die Ent
S es Kaufmannsgerichts bei Objekten bis 300 Mk

eine Berufungsinſtanz gibt und es demzufolge unmögrich iſt
in ſolchen Fällen eine Nachprüfung des Urteils durch ein
ordentliches Gericht vornehmen zu laſſen Leider war der
Sanckegenen in den gegen uns vor dem Kaufmannsgericht

h n Prozeſſen mit einer einzigen Ausnahme unter 300
ark und in dieſer Ausnahme es handelte ſich ebenfallsum einen Penſumsvertrag hat das hieſige Landgericht das

Urteil des Kaufmannsgerichts aufgehoben und den
Kläger koſtenpflichtig abgewieſen eHalle den 11 April 1912
Lebens Pen und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchafth Se Vexnglkäa ner beklagLen Gelell ſchaften entſchieden

S
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Mal JIhesep
Direktor a Beocitaer Paul Blüthgen

Gastspiel Neues Schauspielhaus Berlin
Direktion Alfred Halm 3522

Taglich Anfang 810 Uhr der grosse Sohblager

1000 000 aMilliow

welcher in allen Weltstüdten Sensation erregt hat
Von Publikum u Presse als hervorragend u sehens

Wert beurteilt Hierzu das Nhbrige Programm

Tonbiid Rühne
Nur noch Donnerstag und Freitgg

Großes a Frauroße enſationsdramg aus den vorne uBerliner Geſellſchaftskreiſen 3 gebmo

mee ZSJAls Extra Einlage
Die Belagerung von CalaisGroßes Kriegsdrama Spieldauer 1 Stunde

Prächtig koloriert 1200 Mitwirkende 200 Pferde

Von größter Bedeutung für das
wirtſchaftl Leben iſt die Stenographie
Unühertroffen in den Ländern des

freien Wettbewerbes
iſt das Syſtem

Stolze Schrey
wegen ſoiner leichten Erlernbarkeit
und leichten Wiederlesbarkeit

Wir oeröffnen folgende Unterrichtskurſe für Damen u Herren
Mittwoch den 10 u Mittwoch den 17 April er Wettiner Hof
Magdeburgerſtr 5 Donnerstag d 11 u Dienstag d 13 April er
Hotel Kaiſerhof Reilſtr 132 Dienstag den 16 u Freitag den
18 April er Café Kieling Gr Steinſtr 59 Dienstag den 16 u
Freitag den 19 April er Petzold s Reſtaur Charlottenſtraße
Dienstag den 16 u Freitag den 19 April er Auguſtinerbräu
Mittelſir 14 Donnerstag den 11 und Dienstag d 16 April cr

e adleichzeitig laden wir zu dem am Freitag den 12 April
abends S Uhr im Neumarktſchützenhaus ſtattfindenden
Vortrag unſeres Syſtemmitbegründers Herrn Ferdinand
Sehrey Berlin über

Die Zukunft der modernen Kurzschrift
freundlichſt ein Freunde und Förderer unſerer Sache ſind
herzlich willkommen

Vereinigung Halleſcher Steunographen Vereine
v Syſtem St olze Sehrey

c leecccCecilienkaus alle a 5

6Gütchenstrasse 19 Tel 780
J Heiſanstalſt für Kranke u Erholungsbedürftige

Aratwahl stehs jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Jl J

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensaure sowieca alle medizinischen Bäcder aſ Elektrische und Inhalations Apparate ſ

für Asthma und Halsleidende

Radium Kurenh

bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

S

Von Sounabend den 13 d Mts
ab empfehle ich

schwedische
Arhbeitspferde

Chr Körber
Dorotheeuſtr 7

Horde
empfiehlt

Kabeljau Lhne Kopf 19
Seelachs ohne Kopf MBratſchellfiſche Pfd Pf
Karbonaden vratfertig Pfd 27 Pf

Schellfiſch o K Pfd 38 Pf Flußlachs Anſchn 110 Pf
Scholle groß Pfd 48 Pf Flußzander Pfd 110 Pf
Bratſcholle Pfd 33 Pf Lebende Karpfenu Schleie

Ferner aus der Räucherei

ff geräucherten Serlachs Pir nur O PLodſche Kieſenlachsheringe Stück ur 10O g

Echte Holländer Strohbüchlinge eine 19 g
Friſch gebratene Koteletten i Pfd 25 g

Maſl Verslshor z Ongszieter

lohannes Meyer Göbenſtr 18 pt
Vertiſg n Ungert al Garantie

Aviung nach Exfole

ktadllssenent Bellevue bidenstascoc

4 u 5 FIai

Programm
und Anmeldescheine

durch die Geschäftsstelle
G Bockmammn Gr Klausstrasse 3

I Harz lhuftkurort
z Herrliebe bage am JR S Frospekt mit Wohoungsoachweis
al gretis veo ger Kurverwaltung

h r u g 7Wrer

Mamolabrih Aolle a

ruh Mgeg I

ch
0 mit welchen Sie nicht zutfriedeni en erbitte gegen vollen Betrag retour

z billige Tuge

Freitag Se

nur 59/0 Rabatt wie ſonſt üblich ſondern

e

S

gebe auf nachſtehend benannte Waren nicht S

S

29
z 7a

110
umdiehervorragenden Marken ſchnellſtens immer

J mehr und mehr in allen Familien einzuführen

Knäuſels
köſtlich ſchmeckende

garantiert reine

Molkerei
Tafel Butter

Pfund auch geformtdieſe re l
O Eine feinere Huglität kann Ihnen keine
T andere Firma llefern weshalb ich ghnen Dö
S einen Verſuch beſt empfehle gefällt ghnuen

T vie Aualität nicht erbitte geg vollen Betrag retour

kKnttuseh eJee ten Satz 10
Pfd nur Rabatt

wo s

Knäuſels allerfeinſter unübertroffener

Molkerei Tafel Butter Ersatz

Takelgöttin
geſetzlich geſchützte Marke Margarine

I Pfund 48 Pfg mit 10 Rabatt
S öynfolge der hervorragenden Oualität wird die e

a Narke Lafelgöttin bish T feit ahren S
Z Ein tauſenden Familien Klinik Krankenhäufern u
35 S Kinderheitlanſtalten Penſlongten Hotels uſw r S

f direkt als Zafel Butter verwendet och
S W dazu der Rährwert der Molkerel Butter voll o S

S e ſtändig gleich iſt a S
S Knäuſels LandButter Erſatz e
2 8 44 geſetzlich 2S Echte Knüuſelll

arke zr MargarinePfd nur 38 Pfg mit 107 Ruh

A Knänsel

Pächter gesucht
Für ein erſtes Etabliſſement mit großem Saal in

arniſonſtadt Nähe tüchtiger kautionsfähigerirt als Pächter geſucht Berückſichtigt werden nur Wirte
die ſchon r Geſchäfte geleitet haben und über min
deſtens 6000 M bar verfüg Ausführl Offert unt G 5760
an Hansastein Vogler A G Leipzig erbeten

schliessunginKnglaud rechtsgüſtig in allen Staaten besorgb
schnefistens Internationales Auskuntfts Rochts und Reſse
bureau Brock s Ld 188 Theo Greve Hammöersmlth London
W Prozpakt Nr 26 gratis Porto 20 Pt Versohblossaen 40 P

Apoſſo Theater
8,10 Uhr Direktion Gustav Poller 8,10 Uhr

eJdunghähnel zuge
metarmiEchinvel Sängenr

nennen 2 SchlagerPoſſen 2
Sellerie und IAm Café Süßholz

Jede Woche ab Sonnabend vollſtändig neues Prograwm
Vorzugskarten überall gratis BVedentende Preis

ermäßignung

c n

Tulpe ſetqdt Tſeater
Jeden Donnerstag abend

Warmer Schinken mit in Halle a S
Fernruf 1181Mayonnaisensalat 1

ü bendwar h g2 Direkt Geh Hofrat I Riohnrds
schiüssel bestebend
aus Rot u Leberwurst
Welifleisch und Niere

Freitag den 12 April
203 Vorſtellung im Abonnement

in der Brühe 85 3 ViertelJeden Sonnabend abend Schülerkarten Mk 1,10 an der
Bayrische Kalhshavoe 1 Tages und Abendkaſſe

Zum letzten Male

F USTI Teil
Tragödie in 6 Akten von Goethe

Muſik von Arno Kleffel
Spielleitung Oberregiſſeur Karl

Scholling
Muſikal Leitung Alfr Elsmann

Prolog in Himmel
Der Herr 2Naphael Die drei H Achterberg

Gabriel Erz Wanda WildenAlbert Hoftmann Schael, engel Elſe Schlöſſer
Am Riebeckplatz Mephiſtopheles Walter Sieg

J r Tragödie t TeilG rt auſt ans HoferS ſt r n en d hiſrophele n Walter Sieg
noch nicht in Ordnung Wenig t Eft ſtaedtſo wenden Sie ſich ſofort an e ein M en r

Bürgermädchen M omkaFriedr Spittler Valentin ihr
Leſſingſtr 25 Bruder R LütjohannLandſchaftsgärtnerei Martha ihre M Brandow

Erſter Schüler Dilly Braune

Privatmittagstiſch
für 75 Pfg im Abonnement
60 Pfg Fr HackKoel Talamſtr 7I
früher langjähr gräfl Köchin

Pianino
nußbaum ſehr gut erhalten für
M k 340 zu verkaufen

Nachbarin

Zweiter Otto Krahlundrhalsbänder a ſernBrander Studen Theo Raven
mit eingravierten Namen Siebel ten Georg Thies

ſolideſte Ausführung Altmeier Alfred NicolatErſter Emil LübbenZweiter Bürger Ludwig Trier
S Dritter Albert ReberSattlerwarenfabrik Ein Schäfer Richard Born

Leipzigerſtr 79 Ein Bettler K Kruthofferneben Hotel Rotes Roß FKFin alter Bauer Otto Patry
Eine Alte M LübbenBriefkästen Erſte Dienſt Fr Pactow
Zweite magd Elſo Thiele

mit guten Schlössern empfiehlt Paul JungkErnſt Grahl

C F Ritter Handwerks
burſchen Oito Unruh

Friedrich DernLeipzigerstr 90 ruft Kuchen
Lieschen ein BürSahnensehokolac r gr rn an
Frſ Bürger KätiSalingin Block und Tafel Form a du Marg 2a Pfd Mk 120 ompfiehlt Zweites mädchen Marg Wolf

La Bonn h r en Eine Bürgerin E Januszynskt
ar T1

zu billigſten Preiſen
Paul Gölcdimer

Der Erdgeiſt Alb Friedrich
Eine Hexe K Stahlbergund Leipzigerſtraße 61/62 I Meere t

e WMeerkatzer Ein böſer Geiſt Elſo SchlköſſerTürschoner Erſcheinungen Bürger und
Bürgerinnen Soldaten Bolk

aus Glas und gitt billigst bei Nach dem 3 und 5 Bild längere

C F Ritter 5 PauſenLeipzigerstr 99 Anf 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
Gebrauchte Sonnabend den 13 Aprilgerade Vleche 204 Vorſtellung im Abonnement
und Eiſenrohre 4 Viertel

Benefizin allen Dimenſionen gr Vorrat Margarete BrugerDrevs

verkauft billig nJ Sternlicht Lohengrin
von Richard Wagner

Weinhaus Broskowsſt
Versuchen Sie J reichhaltige Auswahl

auserlesenst Dellkatessena Port 50,60,75 85 u 100 Pf

Passaqe ſheafer
Lichtspiel hausAug Weddy s Halle Leipzigerſtr 88
Programm WechselFirmafedern tieden Mit woch und Sonnabend

2 m Beglnn der VorstellungenWochentags präciſe 4 Uhr
5 giſens anno Sonn u Feſttags

an Akte n 18 50 an Halbheer s Weinstube

C F R 1 t t e r Gr Ulrlchstr 10 Hof Iinks
Leipzigerstr 90 Stadtküohe l Ranges

Flechten
Sohuppontflechn reoffene Füsseo

Bolasod den Boſngezohwüre Aäer
deine böse Finger alio Wadaes

Alter Marit 11 Telephon 1946 Romantiſche Oper in 3 Akten

Freitag
Schlachtelest

m Fromme
Liebonauoerſtraße 5

Frühstüekstaschen
fur Kinder zum Umhängen

sehr preiswert

v bier vergrhlii o 0 R t ter
h R S 23 ipzigerstrasse 90Rino Saive Anzugstotff

ſt u alurotrol Dose Mr 1 1560 2
an kgehrol ben gohon täglleh ein

Nur oeht in Ortgivahyackung
weise grüq rot and mit Firma

Neuheiten in gut Qualität für
err u Knab ,Billardtuch u feine
ament che zu elegant KleidernCo Woinböble den ver billigſt jed Maß Proben frei

n
II Sommnrtold

w
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